
Der Bluesmagier
Der Gitanist lgnaz Netzer ist nach drei Jahren erneut in der historischen Caf6halle in Schlangenbad zu Gast

Von Sabine Bongartz

SCHl-ANGENSAD. Bluesina-
tor, Blu es-U rgestejn, Blttes-
nagier - mediale Foren liber-
treffer sich Begenseitig mit
würdigenden TitulierüngeD
des Gitarrislen und Kompo-
nisten lgnaz Netzer. Für seir
Solo-Progra nltn ,,Nix als the
Blues" hätte die historische
Cafdhalle als tradilioDeller
Veranstaltungsort des Kullur-
kreises Schlangenbad eigent
lich gegel einen verrauchtel
Gewölbekellei eingetauscht
werden müssen, un der
samtig rauen Stimme des ge-
bürtigen Allgäuers gerecht
werden zu können.

Anektdoten über Katzen
ergänzen gefühlvolle Songs

Nach zwei pandemiebe-
dirgten AbsaSen habe man
.,drei Jahre lang gehurgert
und gedürstet" nach eiDem
solchen Konzert, beschrieb
Kulturkreismitglied Petra
Klußmann in Dankesworten
die erwarlungsfreudi8e Stim-
mung der Zuhörerschaft.
Dem Musiker, der laut eige-
ner Aussage normalerweise
von Dänemark bis llalien zu
rund zu 120 Konzellen pro
Jahr reist. schien es ähllich
ergangeD zu sein: ,,lch ver-
misse es wahnsinnig!"
Da passt der.,Police dog

Blues" von Blind Blake bes-
tens, ir dem es heißt: ,,All
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Der Musiker taucht intensiv in die Musik ein.

my live I've been a travelling
man". Netzer legt gleich vol-
ler Inbrunst los, um einen
Teil seires riesigen Reper-
toires aus BIues urd Gospel
Coversongs sowie etlichen
Eigenkompositionen zu prä-
sentieren. Mit einem Buch
stabentausch velwändelt er
das Virus in ein altes Liebes
lied (.,Corina" ), rin)Int zu
,.You Sotta move" seine ,,alte
Dame .ruf del Scholl", eine
mel allene National tslrres Ci-
tarle Baujahr i933, und lädt
zu,,Jesus on the Mainline"

das Publikum zum Mitsingen
ein. Cerne auch begleitet
von rhythmischer Leibes-
übungen, um dabei finger-
schnippend das Schlagzeug-
solo zu ersetzen. Die Zu-
schauer geben sich in Sa-
chen Körperpräsenz Mühe in
Schlangelb.rd, auch weln
der Künstler anfangs roch
pushl: ,,Es steckl Inehr iD lh-
nenl"

Des Bluesmusikers intensi-
ves Eirtauchen ir die Musik
spiegelt sich in seiner Minik
wider. Mit geschlosseneu
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Augen haucht Netzer ganz
sonor, als würde ein Reib-
eisen wattebäusche in jeden
Winkel des Klangraums fe-
dern. Zudem erzählt er zwi-
schen den Liedern immer
wieder witzige Anekdoten
aus seiner wohngemein-
schaft mit fünf Katzen und
Dutzenden Gitarren. Perfek-
tes Saitenspiel, egal ob ge-
griffen oder gezupft, als Sli-
de oder Fingerpicking, kann
nur in Kombination mit einer
solchen Stimme einen her-
vorragend authentischen

Bluesman hervorbringen. I8-
naz Netzer vermag es außer-
dem, zwischen zwei Song-
zeilen regehecht durch seine
Blues-Harp zu atmen. Eine
Mundharmonika, die in den
Südstaalen Deutschlands als
,,Goscha-Hobel", in denen
Amerikas als,,Mississippi
Saxophone" bezeichnet wer-
de, verrät er augenzwin
kemd.

Seine 2015 veröffentlichte
CD ,,When the music is
over" enthält nur eigene
Kompositionen,'die der Kat-
zenfan mit schillernder Mie-
zenbrosche am. Revers teil-
weise als Catmusic für seine
tlerischen Mitbewohner ge-
schrieben hat. Eine rauchi8e
Samtstimme für zwanzig
Samtpfoten also. Der zehn
Kilo schwere Kater ,,8ärchen
Willi" bezeuge seine An-
erkennung, indem er im Lie-
gestuhl chillend den Rhyth-
mus mit der Schwanzspitze
mitklopfe. Die Musikwelt no-
minierte ihn mit der CD gar
für die deutsche Schallplat-
tenkritik. Beide Beifallsbe-
zeugungen erfüllen Igraz
Netzer auf ihre A mit Stolz,
genau wie die abschließend
vom Auditodum doch recht
nachdrücklich eingeforder-
ten Zugaben. Ignaz Netzer
macht keine großen Wofie
nach einem großen Konzert
und kontert mit ernsthaftem
Dank: ,,War schee bei
Euch!".


